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Mehr Anerkennung für eine 

unschätzbare Leistung

Die Arbeit pflegender Angehöriger 

bleibt oft unsichtbar. «Ein Pflegeheim 

wäre viel teurer – warum sollten wir 

unbezahlt bleiben, nur weil es Familie 

ist?», fragt Frau R. Pflegewegweiser 

setzt sich für mehr Wertschätzung ein, 

durch faire Bezahlung, Beratung und 

Austauschmöglichkeiten.

schätzung, was das Selbstvertrauen 

stärkt. Selbsthilfegruppen bieten nicht 

nur für Betroffene ein wertvolles Ange-

bot, sondern auch für Angehörige, die 

hier die Möglichkeit finden, ihr Wissen 

und Verständnis über Krankheiten und 

Verhaltensweisen zu vertiefen und so 

ihre eigenen Bedürfnisse besser wahr-

zunehmen.

Suchen auch Sie eine Selbsthilfegrup-

Sie sind nicht allein – lassen Sie 

sich unterstützen!

Pflegen auch Sie einen geliebten Men-

schen? Erfahren Sie, wie Sie für Ihre 

wertvolle Arbeit entlohnt werden kön-

nen:

043 508 26 19

www.pflegewegweiser.ch

pe? Einen Überblick über bestehende 

Gruppen erhalten Sie über den ein-

geblendeten QR-Code oder auf www.

selbsthilfezentrum-zo.ch. Die Gruppen 

decken verschiedene körperliche, psy-

chische oder soziale Themen ab. Ent-

decken Sie, wie der Austausch in einer 

Selbsthilfegruppe Ihr Leben bereichern 

und zu einem gestärkten Selbst führen 

kann.

Unterstützung 
für pflegende 
Angehörige

Das Potenzial der 
Selbsthilfegruppen

Rund 600’000 Menschen in der 

Schweiz kümmern sich täglich um ihre 

Angehörigen – eine Aufgabe, die aus 

Liebe beginnt, aber oft zur Belastung 

wird. Pflegewegweiser setzt genau 

hier an: mit finanzieller Anerkennung, 

professioneller Unterstützung und 

emotionaler Entlastung.

Pflege zwischen Liebe und 

Erschöpfung

Frau I. pflegt seit Jahren ihre schwer-

kranke Mutter. Sie reduzierte ihr Ar-

beitspensum, doch zwischen Haushalt, 

Kindern und Pflege bleibt kaum Zeit 

für sich selbst. Auch Frau R. kennt die-

se Realität: Sie kümmert sich gleich-

«Ich erinnere mich noch gut an den 

Moment, als ich das erste Mal den 

Mut fand, über meine Depression zu 

sprechen. Das war in meiner Selbsthil-

fegruppe, in der ich sofort das Gefühl 

hatte, nicht mehr allein zu sein. Den 

Austausch in der Gruppe empfinde ich 

als sehr wertvoll und ich gehe immer 

mit einem guten Gefühl nach Hause. 

Hier teile ich nicht nur mein Wissen 

über den Umgang mit der Krankheit, 

sondern entdecke auch meine eigene 

Kraft wieder. Ich bin sehr froh, dass ich 

mich ans Selbsthilfezentrum gewandt 

und so den Zugang zur Gruppe gefun-

den habe.»

Das regionale Selbsthilfezentrum Zür-

cher Oberland & Pfannenstiel fördert 

die Selbsthilfe und berät Menschen, 

zeitig um ihren behinderten Sohn und 

ihre Mutter. «Es ist kein Job, den man 

kündigen kann, aber ein Leben voller 

Liebe», sagt sie.

Faire Bezahlung und  

professionelle Begleitung

Pflegende Angehörige erhalten bei 

Pflegewegweiser einen Stundenlohn 

von CHF 37.90 – inkl. Sozialversi-

cherungsbeiträge und Ferienzuschlag. 

Diese Vergütung sorgt für finanzielle 

Stabilität und Altersvorsorge. Zudem 

stehen ihnen diplomierte Pflegefach-

personen beratend zur Seite. «Wenn 

ich Fragen habe, kann ich jederzeit 

anrufen», berichtet Frau I.

die sich für Selbsthilfegruppen inte-

ressieren. Es vermittelt den Zugang 

zu bestehenden Gruppen und unter-

stützt beim Aufbau neuer Initiativen. 

Die Gruppen erhalten hier bei Bedarf 

fachliche Unterstützung. Darüber hin-

aus stellt das Zentrum Gruppenräume 

zur Verfügung und engagiert sich aktiv 

in der Öffentlichkeit, um die Selbsthilfe 

weiter zu etablieren. 

Die Teilnahme an einer Selbsthilfe-

gruppe steigert die Gesundheitskom-

petenz, denn durch den Austausch 

von Erfahrungen sammeln die Teil-

nehmenden Wissen, das ihnen dabei 

hilft, Krankheitsfolgen zu verringern 

und den Alltag zu verbessern. Gleich-

zeitig erfahren die Gruppenmitglieder 

in einem geschützten Rahmen Wert-


